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Allmählich kommen die Zahlen für die
Schul-Rochade auf den Tisch. In einem
erstenSchrittwerden3,4MillionenEurofür
die neueGrundschule amWulfsteert fällig,
wenn denn alles genehmigt wird, was ge-
wünschtwird.Das indieJahregekommene
Schulgebäude kann so eine Innovations-
undModernisierungsspritze sicher gut ge-
brauchen. Noch nicht bekannt sind hinge-
gendieFolgekosten imSchulzentrumSüd,
wenn die Gorch-Fock-Grundschule ihre
Räumeverlässt unddie„Großen“sich ihrer
bemächtigen. Auch da dürften erheblich
Umbaukosten anfallen, die noch nicht be-
ziffert oder zumindest noch nicht öffentlich
benannt sind.
In denKöpfender Finanzpolitiker dürften

sie bereits herumspuken.

DerüberraschendeBesuchdreier auf-
fallend fordernder „Herren“ aus Lübeck im
Tattoo-Studio an der Schiffbrücke hat of-
fenbar Wirkung gezeigt. Seit Tagen hängt
dort dasSchild„Absofort geschlossen“ im
Schaufenster. Wirtschaftliche Gründe
dürfte die Schließung des Geschäfts, das
erst imAugust eröffnet hat, sicher nicht ha-
ben. Da sind andere Beweggründe im
Spiel.
Mal sehen, welchesGewerbe dort dem-

nächst eröffnet und wer dann dort und in
welcher Absicht aufschlägt.

Green Screen bekommt ein neues Ge-
sicht: Der bekannte ZDF-Moderator Dirk
Steffensstehtabsofort imFokus,wenndas
internationale Naturfilmfestival sich zu
Wort meldet. Eine erstklassige Wahl, wie
es in derBranche heißt. Der 48-Jährige gilt
als absoluter Fachmann, verfügt über ein
enormesNetzwerk und ist bundesweit be-
kannt. Dennoch schmerzt der Führungs-
wechsel im Moment, weil Green Screen
mit Gerald Grote einen herausragenden
Akteur verliert, der in Sachen Ideenreich-
tum, Kreativität und Slapstick seinesglei-
chen sucht und für den der Begriff „schrä-
gerVogel“keineBeleidigung,sondernviel-
mehr eineAuszeichnung ist. DerManndes
Wortwitzes hat die zehn Festivals geprägt
und bereichert, ja er hat Green Screen
überhaupt erst möglich gemacht. Nicht al-
lein natürlich, aber an vorderster Front. Un-
vergessen seine Auftritte auf der Stadthal-
lenbühne und auch mal hinter der Kamera
imLandeshausbeimpolitischenStimmen-
fang. Eckernförde wird Gerald
Grote vermissen.

VON GERNOT KÜHL

Telefon: 04351/9008-1470,
Mail: gk@shz.de

Der bekannte ZDF-Moderator Dirk Steffens löst Gerald Grote als Festivalleiter ab / Naturfilmfestival soll bundesweit noch bekannter werden

ECKERNFÖRDE Er ist das Gesicht von
Green Screen und der kreative Geist: Ge-
rald Grote. Der 61-jährige Filmemacher
hat das Internationale Naturfilmfestival
Green Screen in Eckernförde zusammen
mit seinem Schulfreund Michael Pack-
schiesausderTaufegehobenundesinsei-
ner kreativ-inspirierendenArtmitUnter-
stützung eines einzigartigen Unterstüt-
zer-undHelferteamszumgrößtenNatur-
filmfestival Europas entwickelt. Zur
Überraschung vieler hat Gerald Grote
gestern nach zehn Jahren die Festivallei-
tung abgegeben, um den Weg zu einem
weiteren, bundesweiten Entwicklungs-
schub freizumachen. Er hätte es nicht ge-
tan, wäre sein Nachfolger nicht der wohl
profilierteste und bekannteste deutsche
Naturfilmkenner: Dirk Steffens. Mit dem
48-jährigen Wissenschaftsjournalisten
und Moderator der ZDF-Doku-Reihe
„Terra X“ präsentiert Green Screen einen
neuen Festivalleiter, der als Naturfilmer
nicht nur die Branche bestens kennt, son-
dern auch über glänzende mediale Kon-
takte verfügt und eine bundesweite
Strahlkraft besitzt. Mit ihm an der Spitze
möchte das in der internationalenNatur-
filmszene hoch angesehene Festival sei-
nen bundesweiten Bekanntheitsgrad
deutlich verbessern, um im Sinne der Sa-
che noch mehr ins öffentliche Bewusst-
sein zu rückenunddenNatur- undArten-
schutz zu fördern. „Vielleicht kommen ja
aucheventuell größereFörderer“,merkte
Grote an.

Gedanken über einen Rückzug hatte er
schon länger, beim diesjährigen Festival
wurde es dann im Gespräch mit seinem
Nachfolger konkret. „Wir haben alles hin-
gekriegt“, sagte Grote, „aber jetzt ist die
Zeit gekommen, um das Festival auf ein
neuesLevelzuhebenundnochmehrLeu-
tezuerreichen. IchwerdeniebeiLanzauf
dem Sofa sitzen, Dirk ja.“ Bei Green
Screen stehe immer die Sache im Mittel-
punkt: die Faszination der Natur und der
Schutz derselben. „Alle Filme haben mit
uns zu tun, unserer Erde, auf derUngetü-
me auf zwei Beinen sehenden Auges alles
kaputt machen.“ Man müsse die Men-
schen, vor allem die jungen, über die Fil-
me dazu bringen, die Natur zu achten.
Grote dankte seinem Team, mit dem er
das Naturfilmfestival aus kleinsten An-
fängen bis zur glanzvollen und professio-
nellen 10. Ausgabe in diesem September
geführthat,undderStadtundseinenBür-
gern für die engagierte Unterstützung.
Dem Festival wird er weiter verbunden
bleiben. Beruflich wird er als Filmema-
cher arbeiten undneue IdeenundProjek-
te und vielleicht in einer anderen Stadt
aucheinneuesKrimi-Festival entwickeln.
Seine umfangreiche und noch längst

nicht abgearbeitete „Green-Screen-Ide-
enschachtel“ übergab er gestern im Rah-
menderPressekonferenz imStudioFilm-
theateramDreiecksplatz inKielanseinen
Nachfolger. Dirk Steffens nahm dankbar
an. „Ich hoffe, dem Festival, das ich in
blendender Verfassung übernehme, zu-
sätzliche IdeenundAnregungengebenzu
können, um es in ganz Deutschland und
international noch bekannter zu machen
und weitere Partner und Unterstützer zu
gewinnen“, sagte er. Die Festivalleitung
zu übernehmen, sei „‚etwas ganz Beson-
deres für ihn“ und rangiere im persönli-
chen Ranking ganz oben auf seiner Liste
der ehrenamtlichen Tätigkeiten. Er sei
„von Herzen Naturfilmer“
und schätze besonders Filme
mit interessanten Geschich-
ten, gesellschaftlicher Aussage
und journalistischer Qualität.
In Tier- und Naturfilmen gehe
es immer auch um „unsere Le-
bensgrundlagen“ sowie um
Natur- und Artenschutz.
Green Screen begleitet er per-
sönlich seit zwei Jahren, die
Akteure – seine Berufskollegen
– kennt er aber seit vielen Jah-
ren.Das Festival habe ihmvom
ersten Moment an gefallen:
„Sehr lokal, sehr charmant,
sehr beseelt, große Ausstrah-
lung“, so Steffens. Die Mi-
schung aus lokaler Veranke-
rung undBegeisterung, der ho-
hen Qualität der Filme und
dem internationalen
Renommée des Festivals sei
einzigartig.
„Ich glaube, das Wunder

wird weitergehen“, ist Gerald
Grote überzeugt. Dirk Steffens
ist angetreten, es noch größer
zu machen. Gernot Kühl
> Reaktionen zumWechsel Seite 10

Führungswechsel bei Green Screen:Gründer Gerald Grote (l.) geht nach zehn sehr erfolgreichen Jahren, Dirk Steffens übernimmt.

Gerald Grote (r.) übergibt seine Green-Screen-Ideenschachtel in die Hände
seines Nachfolgers Dirk Steffens. FOTOS: KÜHL
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ZUR PERSON: DIRK STEFFENS

DirkSteffens (48) hat das journalistischeHandwerk vonGrundauf gelernt.Nachseinem
Volontariat an der Kölner Journalistenschule studierte er Politik und Geschichte. An-
schließend war er Politik- und Nachrichtenredakteur beim Deutschlandfunk in Köln und
bei verschiedenen öffentlich-rechtlichen und privaten Radio- und Fernsehstationen als
Moderator, Autor undDokumentarfilmer tätig.SeinSchwerpunktwarenNatur- undWis-
senschaftsdokumentationen,die ihn inmehrals120Länder führten.Seit2008moderiert
DirkSteffens für dasZDFunter anderemdie erfolgreichste deutscheNatur-Doku-Reihe
„Terra X“. Darüber hinaus engagiert er sich ehrenamtlich alsWWF-Botschafter, für das
Jane-Goodall-Institut und istHonorarkonsulderRepublikPaulau imSüdpazifik.Steffens
ist Mitglied im Kuratorium der Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung, im Sep-
tember 2016 berief ihn Bundesumweltministerin Barbara Hendricks zum UN-Dekade-
Botschafter für biologische Vielfalt. Für seine Arbeit ist Dirk Steffens mehrfach ausge-
zeichnet worden, unter anderem mit der Goldenen Kamera. Er lebt in Hamburg und hat
mit seiner Frau in der Nähe von Eckernförde ein zweites Zuhause gefunden.
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„Ich hoffe, demFestival zusätzliche
Ideen und Anregungen geben zu
können,umes inganzDeutschland
und international noch bekannter

zu machen.“
Dirk Steffens

Neuer Green-Screen-Festivalleiter
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NUR NOCH 5 TAGE –
DANN ROCKT DER KIEZ!
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